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Meine Leseeindrücke bei: Magnus Chase: das Schwert des 
Sommers (Band 1) 
 
In dem Buch geht es um das Nachleben von Magnus Chase. Alles basiert auf der 
nordischen Mythologie, was einfach perfekt für mich ist! Der Autor schafft es 
irgendwie, es so aussehen zu lassen als ob Magnus neben einem steht und er 
sich sozusagen sein Nachleben anschaut und kommentiert. Er schreibt 5 Kapitel 
nur auf der Brücke, aber trotzdem verliert man nicht den Spaß am lesen.  
In diesem Buch stirbt Magnus, als an seinem 16ten Geburtstag der Feuerriese 
Surt auftaucht und Magnus dazu bringen will ihm das Schwert des Sommers zu 
geben, dass Magnus wieder geweckt hat. Er wird von Sam nach Walhalla 
gebracht, wo die Nornen sein Schicksal lesen. Er findet heraus, dass er ein Sohn 
des Frey ist (Der Nordische Gott des Wohlstanden, der die Mitte zwischen den 
Welten symbolisiert) und dass in neun Tagen der Fenriswolf befreit sein wird und 
somit die Götterdämmerung (Der Weltuntergang) beginnen wird, wenn er nicht 
das Schwert des Sommers findet, dass bei seinem Tod verschwunden ist. Also 
bricht er aus Walhalla aus und sucht zusammen mit Sam, Hearth und Blitz nach 
dem Schwert. Das muss man sich einfach mal vorstellen, ein Einherje (Ein 
nordischer Krieger Odins), ein tauber Albe,( Ein Elf)  ein Dunkel Albe( Ein Elf, der 
keine sonne verträgt)  und eine ehemalige Walküre ( Walküren suchen die 
Einherjer für Odin aus, aber Sam wurde gefeuert) rennen durch die Stadt um 
den Weltuntergang zu verhindern! Das Buch ist eigentlich eine Crossover Reihe 
mit der ersten Buchreihe von Rick Riordan, Percy Jackson. Die Freundin von 
Percy, aus Percy Jackson ist die Cousine von Magnus aus Magnus Chase. Alle 
Charaktere treffen im dritten Teil sogar zusammen! Sie finden heraus, dass sie 
ein neues Seil finden müssen um den Fenriswolf weiter zu Fesseln, was sie auch 
tun und anschließend gehen sie auf die Insel des Fenriswolfes wo Sam ihn 
ablenkt, wärend Magnus den Wolf Fesselt und so die Götterdämmerung 
verhindert. 
Ich mag den Autor, weil er die verschiedensten Mythologien, so spannend und 
fesselnd unauffällig in tollen Geschichten erklärt. Ich bin jemand, wenn ich lese, 
dann verschwinde ich in das Buch. Das ist nicht bei vielen Büchern so, aber bei 
den Büchern von Rick Riordan schon. Deshalb lese ich sie so gerne. Man kann 
sich gut in die verschiedenen Charaktere hinein versetzten, dass ist bei anderen 
Büchern nicht so. Am liebsten mag ich Teil 3 von Magnus Chase, aber der gehört 
meiner Schwester und sie wollte dieses Buch nehmen.  
 
 
 
 



Isabel Stöcker 
 

Meine	Leseeindrücke	von:	Magnus	Chase	Das	Schiff	der	Toten	
 
Das Buch ist sehr spannend, und ich finde es sehr lustig, da der Hauptcharakter im 
ersten Kapitel des ersten Bandes stirbt und alles in seinem nachleben spielt. Es ist voller 
lustiger Momente, und Nordischer Mytholgie. Der Autor hat auch die Buchreihe Percy 
jackson geschrieben, die sehr mit griechischer Mythologie zutun hat. Die 
Hauptcharactere der beiden Buchreihen sind Cousin und Chousine, was den dritten teil 
von Magnus Chase zu einem Crossover macht. Rick Riordan ( der Autor) macht sich über 
die frage wie das sein kann, das sowohl magnus, als auch seine cousine Annabeth 
Halbgötter sind, nur das Magnus Vater ein nordischer Gott und Annabeths Mutter eine 
Griechische Göttin ist, macht er sich in gewisser weise lustig, indem sich die charactere 
im Buch sich darüber lustig machen wie wenig sinn das macht. Alles in einem ist es ein 
sehr empfehlenswertes Buch. 
 
 
 
 


